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Wir wurden verschaukelt! 
Hamburg, 24. Febr. (Eig. Ber.) 

1200 Hamburger Arbeiter 
sind wütend und enttciuscht! 
nMan hat uns verschaukelt 
und betrogen!u Solche und 
schlimmere Kommentare 
waren gestern bei der Be­
legschaft der Hamburger 
Kampnagel AG zu hören. 
Der Grund: Der Beschluß, 
die Produktion einzustellen 
- die „Morgenpost" berich­
tete gestern darüber -, 
wurde von der Demag• 
Konzernleitung gefaßt, ohne 
die Betroffenen anzuhören. 

Bel der gestrigen Betriebs­
versammlung- stellte sich her­
aus: Nicht nur die Beleg­
schaft, sond.ern auch die Fir­
menleitung der Kampnagel 
AG war von dem Bescllluß 
der Demag-Mutterfirma Ober 
rasdlt worden! 

Angeblich soll die Hambur­
ger Betriebsleitung diesen 

Beschluß am Mittwochabend 
überraschend per Post erhal­
ten haben. Am nächsten Mor­
gen wurde der Betriebsrat 
unterrichtet. 

Direktor Getzlaff teilte ge­
stern bei der Betriebsver­
sammlung mit: ,,Wir haben 
mit einem solchen Schritt der 
Konzernleitung nicht gerech­
net. n 

Dabei ist in Hamburg be-
. kann:t, daß Kampnagel 1966 

mlt einem - wenn aucll klei­
nen - Gewinn gearbeitet hat 
und daß für 1967 zumindest 
eine ausgeglicllene Bilanz zu 
erwarten ist. 

Der Betriebsrat wird über 
die Zustimmung zur Schlie­
ßung in den nächsten 14 Ta­
gen entscheiden, will aber 
vorher alle Unterlagen 
gründlich prüfen. Betriebs­
ratsvorsitzender Drost: Ehe 
die Zustimmung gegeben 
wird, m~ die Konzernlei­
tung beweisen, daß eine Pro­
duktionseinstellun'f wirklich 

nicht zu umgehen ist! Bis 
Anfang 1969 sollen in Ham­
burg die vorhandenen Auf­
träge aufgearbeitet werden. 

Aber auch danach werden 
neue Kräne mit dem Zeichen 
„Kampnagel" aufgestellt: Die 
Hamburger 'Firma wird den 
Verkauf der Erzeugnisse, die 
zumeist aus Demag-Werken 
stammen werden. überneh­
men und m.i t ihre Erfahrung 
für das „know how" garan­
tieren. 

Wirtscllaftssenator Kern 
erklärte dßr Morgenpost ge­
stern abend: ,,Die kommende 
Vberproduktion im Stahlbau 
begann sicll schon 1958 abzu­
zeichnen. Spätestens vor fünf 
Jahren hätte man sich bei der 
Demag, aber aucll in Ham­
burg, überlegen müssen, ob 
Kampnagel nicht seine Pro­
duktion ändern sollte. Dann 
hätte die jetzige Lage wahr­
scheinlich vermieden werden 
können.• 


